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Im unterzeichneten Verlage erschien soeben und ist durch alle Buch- 
handlungen zu beziehen: 

Reich, Ed., Dr. med., die Ursachen der Krankheiten, 
der physischen nnd der moralischen, gr. 8. broschirt. 
2 Thlr. 22 x /» Ngr. 

Das Werk ist neu in Auffassung und Inhalt. Es stützt sich auf 
eine wahre Naturlehre des Menschen, und dient ebenso der vorbauenden 
Medicin, wie den politisch-moralischen Wissenschaften zur Grundlage. 

Verlag von Ernst Fleischer (R. Hentschel) in Leipzig. 

Sülltitgen. ^m «erläge fcer $. ÜuuWjcben aSucb&anbtuug ift foebett 
erschienen : 

Jte HrrfafTitng &ea ttorttreutfrijen punte 

Uno Ute fwblieutfdie inibcfonbcre Ute württtmberßiidjr: %tt i^tit. 
2?on % %oma, 

ttcfefftt an tct llnitcriität lübinäen. 

gr. 8. brotf). — 48 fr. — ' 15 Ngr. 

3m SBerlaa, »on gtrotnano Sn!t in (Srlnngcn ift foeben erfcbienen: 
Zmm, Dr. jur. D?., Heber ben iöetrcig be» Ticbftablä. eine 

(tvcifvecMlicbc 9H>hanbluitg. gr. 8. 1807. gel). 
^reiS 15 £gv. ober 48 fr. 

Tübingen. Im Verlage der H. Laupp'schen Buchhandlung ist 
soeben erschienen : 

Die nationalökonomische Theorie 

der ausschliessenden Absatzverhältnisse 

insbesondere des litterarisch-artistischen Urheberrechts, des 

Patent-, Muster- und Firmenschuzes nebst Beiträgen zur 

Grundrentenlehre 

von Dr. Albert E. Fr. Schäffie, 

ordentlichem Professor der Staatswissenschaften an der Universität Tübingen. 

18V» Bogen gr.8. broch. fl. 2. 40 kr. — Rthlr. 1. 18 Ngr. 

Dieses Werk ist das erste, welches dem litterarisch-artistischen 
Urheberrecht eine ganz bestimmte nationalökonomische Begründung und 
Begrenzung gibt. Die Fruchtbarkeit seines leitenden Grundsazes wird 
am einzelnen Detail der juristischen Theorieeu und der positiven Geseze 
über Urheberschuz nachgewiesen. Insbesondere aber wird die bisher 
auf rationelle Weise nicht gelöste Frage der Zeit- und Raumbegrenzung 
des ürheberschuzes , sowie der erlaubten Reproduktion in eingehendster 
Weise erledigt. Von dem leitenden Gedanken des Buches aus kommt 
der Verfasser grundsäzlich, nicht blos nach überwiegenden Utilitätsgrün- 
den, zur Negation des Patentschuzes und bietet hiedurch den gegenwär- 
tigen internationalen Bestrebungen für Abschaffung des Patentschuzes 
eine feste theoretische Grundlage dar. Der Firmen- und Markenschuz 
findet seine volle Rechtfertigung. Hienach hat das Werk nicht blos für 
den nationalökonomischen Fachgelehrten, sondern auch auf einem Ge- 
biete der schwierigsten Fragen für den Juristen, für die Gewerbe- 



und Handelskammern als Organe volkswirtschaftlicher Zeitbestre- 
bungen , ebenso hohes und vielseitiges Interesse, wie für die 
Schriftsteller, Künstler und Verleger. 

Siibittgen. 3m Seriöse ber $. 8n»Wffcb>n SBudjbanblung ift neu tu 
fd)ienen : 

£)a£ 

0efettfd)ttftltd)e §nf*cm ber menfd|lidjett Söirtljfdjaft 

ein 2el;r= imb ^attbbud) 

ber Nationalökonomie 

für ^B^erc Untevridjtöanftaltcn unb <5Mitbete jebeu Staube* 

oon 
Dr. Kftcvt mtttytb ^rrteUvtd» ©djnffle, 

»tfcetul. $rcfeiict t« ®taatSi»ijfenf*afien an bet Unieetfttiit Zilbingtn. 

umritt burdjnu» neu bearbeitete unb bebenttnb vermehrte auflagt. 

gr. 8. bredj. fl. 4. 3ti fr. — SRtfilr. 2. 20 STCgv. 

Xüotnacn. 3m SJerfage bet f>. 8aitWfcb>n «u^anblung ifi foeben 
erfcblenen unb tu allen SBudjbanblungcn ju baben: 

Simon von Montfort, 

Graf von Leicester, 

der Schöpfer des Hauses der Gemeinen 

von 

Reinhold Pauli, 

Professor in Marburg;. 

gr. 8. broch. fl. 2. — Rthlr. 1. 6 Ngr. 
Feinstes Velinpapier fl. 2. 48 kr. — Rthlr. 1. 20 Ngr. 

SüMtlBen. 3tn #. £«Wföen SBerlage ift erftyenen: 

€nci)klüpttMe 

ber 

®tcat$iMffettfc|iaftett. 

SSon 

Robert t>ott a&o&l. 

48 «og. ar. 8. broefi. fl. 6. 24 fr. — «Rtfjlr. 3. 25 SRgv. 
63 fct>It jwor niebt an ©djrtften, bereu 3» e * «"t fiujere Ueberfictyt übet 
ba8 ©efammtgebiet ber ©taatstviffenfebaften utto eine Einfettung in beven ©tiu 
binm ift; allein unter ben ©aebuerftäubigen ift fo jtemlid) nur Eine üMmmg, 
bafj e8 benfefben entweber an riebttgetn Umfange ber befyanbctten (Segenftänbe, 
ober an wiffeufcb>fttid)er Gattung unb ©rünbUdjreit , ober enblicfy an ©emeins 
fafelicbfeit fcblt. Siefcä neue äSerf wirb biefc geiler nid>t feilen, wofür fowobl 
ber 9iame be3 §rn. Sßerfaffer«, aU aueb beffen mebr al2 breifjigiSlmge SBefdjäf* 
tigung mit biefem ©egenflanbe bürgt. 



